FACHHOCHSCHULE MÜNSTER

Hüfferstraße 27, 48149 Münster

Studierendensekretariat, Telefon: 0251/83 - 6 47 02, -6 47 03; Fax: 83- 6 47 07; Postanschrift: Postfach 30 20, 48016 Münster

Fachbereich Design ( Leonardo Campus 6, 48149 Münster ( Telefon: 0251/83 - 6 53 05
Studiengang:
Design 

Studienschwerpunkte: Kommunikationsdesign, Illustration, Medien-Design und Produkt-Design

Zugangsvoraussetzungen (Auszug)
besondere Einschreibungsvoraussetzungen


Fachoberschule für Gestaltung

Dreijährige höhere Berufsfachschule für Gestaltung

Fachoberschule für Technik

Fachoberschule eines anderen Typs

Dreijährige höhere Berufsfachschule für Technik

Zweijährige höhere Berufsfachschule für Wirtschaft und Verwaltung in Verbindung mit einem einjährigen einschlägigen Praktikum (gelenktes Praktikum) oder einer einschlägigen abgeschlossenen Berufsausbildung, jeweils im Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung

Abitur

Zweijährige Höhere Handelsschule* 

Abgangszeugnis Jahrgangsstufe 11 einer gymn. Oberstufe in NRW, HH, Mecklenburg-Vorpommern, Saarland und Niedersachsen (schulischer Teil der Fachhochschulreife) in Verbindung einer mindestens zweijährigen abgeschlossenen Berufsausbildung (praktischer Teil der Fachhochschulreife)

Gymnasium Klasse 12 mit Versetzung nach Klasse 13, in Verbindung einem einjährigen Praktikum* (zusammen Fachhochschulreife)

Abschlusszeugnis der Jahrgangsstufe 12 der neugestalteten gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II*

Zeugnis der Fachhochschulreife (schulischer Teil) der gymnasialen Oberstufe, des Abendgymnasiums und des Kollegs der Länder Bremen, Hamburg, Hessen, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein*




oder

Zeugnis der Fachhochschulreife (schulischer Teil) des Gymnasiums aus anderen Bundesländern mit einem Zeugnisdatum vor 1983*

andere Zeugnisse (auf Anfrage)

vom Kultusminister als gleichwertig anerkannte Vorbildungsnachweise

Einstufungsprüfung gem. § 67 Hochschulgesetz (HG) NW

Beruflich qualifizierte Bewerberinnen u. Bewerber gemäß § 45 Absatz 2-6 HG

(Meisterinnen u. Meister, Absolventinnen u. Absolventen zweijähriger Fachschulen im Lande NW)

Bewerberinnen und Bewerber auf Grund fachlicher Berufsausbildung, dürfen einen der beruflichen Ausbildung entsprechenden Studiengang aufnehmen. Voraussetzung, abgeschlossene, mindestens zweijährige anerkannte Berufsausbildung und eine danach erfolgende mindestens dreijährige berufliche Tätigkeit.
Nicht fachtreue Bewerber müssen eine Zugangsprüfung ablegen.

*jeweils in Verbindung mit dem Nachweis einer abgeschlossenen Berufsausbildung von mindestens zweijähriger Dauer oder eines einjährigen gelenkten Praktikums

Nachweis der studiengangbezogenen künstle-
risch-gestalterischen Eignung (siehe Anlagen)

Weitere Informationen und Anmeldung zum

Feststellungsverfahren im

Fachbereich Design, Tel.: 0251/83-6 53 05
3 Monate = 13 Wochen Praktikum

(Die Ableistung eines besonderen Praktikums ist nicht erforderlich, wenn die Berufsausbildung oder eine Berufstätigkeit oder ein Praktikum im Rahmen einer schulischen Ausbildung bereits studiengangbezogen ist - siehe Rückseite Nr. 1 und 3 -)

und

Nachweis der studiengangbezogenen künstle-
risch-gestalterischen Eignung (siehe Anlagen)

Weitere Informationen und Anmeldung zum

Feststellungsverfahren im

Fachbereich Design, Tel.: 0251/83-6 53 03

*jeweils einer abgeschlossenen Berufsausbildung von mindestens zweijähriger Dauer oder eines einjährigen gelenkten Praktikums

1. Ausgestaltung des Praktikums

Grundsätzlich soll das Praktikum geeignet sein Einblick zu geben in gestalterische Berufstätigkeit und deren praktische Arbeitsbedingungen. Schulen oder Schul-ähnliche Institutionen sind nicht geeignet ein realistisches Bild von Betriebswirklichkeit wiederzugeben. 

Besonders geeignet sind dagegen Praktika bei Werbe- oder Designbüros und -Agenturen, Grafik- , Industrie und Produkt- Designern, beim Druckmusterentwurf, in Video-Produktionsfirmen oder Fernsehanstalten, Fotostudios und Messebau-Betrieben.

Akzeptiert werden auch praktische Tätigkeiten in manuellen oder maschinellen Arbeits- oder Darstellungstechniken, in metall-, holz-, kunststoff- und textilverarbeitenden Betrieben, 
z. B. Metall: Gold- und Silberschmiede, Metallbau, Schlosserei; Holz: Schreinerei, Tischlerei, Ladenbau, Innenarchitekten; Kunststoff: Kunststoffverarbeitung; Textilverarbeitung: Polsterei, Schneiderei und Weberei. Weiterhin die Tätigkeit in Zeichenbüros (Technische Zeichner, Architekten), Modell- und Formenbau, und Ladenbau, Steinmetzerei, Bildhauerei, Malerhandwerk, Schaufenstergestalter, oder praktische Tätigkeiten in manuellen oder maschinellen Arbeits- und Darstellungstechniken, insbesondere in grafischen/fotografischen Betrieben, z. B. Druckereien (Buch-, Offset-, Siebdruck), Druckvorlagenhersteller, Fotosatz- und reprotechnische Betriebe (Druckvorbereitung, Schilder, Stempel, Gravuren, Lichtreklame, Aufkleber), Foto-Fachlabore, Buchbinder.

2. Nachweis

Das Praktikum ist vor der Aufnahme des Studiums abzuleisten und bei der Einschreibung im Studierendensekretariat nachzuweisen (Bescheinigung des Arbeitgebers mit Angabe der ausgeübten Tätigkeiten und genauem Anfangs- und Enddatum). 

3. Anrechnung von Zeiten auf das Praktikum

Auf das Praktikum können Zeiten einer einschlägigen Berufsausbildung, einschlägiger Tätigkeiten im Rahmen der Ausbildung in Klasse 11 der Fachoberschule oder einschlägiger Tätigkeiten im Rahmen des dem Erwerb der Zugangsberechtigung dienenden Jahrespraktikums (= einjährigen gelenktes Praktikum, s. unter Nr. 4) ganz oder teilweise angerechnet werden.

Die Zeit des Wehr-, Zivil- oder Entwicklungsdienstes kann bis zu sechs Monaten auf das Praktikum angerechnet werden, soweit die ausgeübten Tätigkeiten mit den für die einschlägigen Ausbildungsbereiche geforderten Tätigkeiten nach der Ausbildungsordnung für die Klasse 11 der Fachoberschule vergleichbar sind.

Über die Anrechnung entscheidet die Dekanin oder der Dekan des Fachbereichs Design

Leonardo Campus 6, 48149 Münster, Tel.: (02 51) 83-6 53 01).

4. Ausgestaltung des einjährigen gelenkten Praktikums

Das einjährige gelenkte Praktikum (Jahrespraktikum) zum Erwerb der Fachhochschulreife muss der praktischen Ausbildung in Klasse 11 der Fachoberschule entsprechen und sollte auf den Studiengang bezogen sein. Es sollte die Tätigkeiten enthalten, wie sie im Praktikum (siehe unter Nr. 1) gefordert werden.

Für Auskünfte über die gelenkten Praktika und für Entscheidungen über die Anrechenbarkeit von Zeiten des Wehr-, Zivil- oder Entwicklungsdienstes sind für das Land NW die Bezirksregierungen — Dezernate 42 — in Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln und Münster zuständig.

Sofern die Fachhochschulreife durch eine schulische Ausbildung (z.B. Zweijährige Höhere Handelsschule, Abschluss der Jahrgangsstufe 12 der neugestalteten gymnasialen Oberstufe in der Sekundarstufe II) und ein einjähriges gelenktes Praktikum erworben wurde, sind folgende Fälle zu unterscheiden:

a) Das einjährige gelenkte Praktikum war studiengangbezogen und umfasste die Tätigkeiten, die im Praktikum gefordert werden (siehe unter Nr. 1).

Die Ableistung des dreimonatigen Praktikums vor Studienbeginn entfällt.

b) Das einjährige gelenkte Praktikum war nicht studiengangbezogen.

In diesem Fall ist das dreimonatige Praktikum nach Nr. 1 abzuleisten und nachzuweisen.

5. Zugangsvoraussetzungen im Ausnahmefall gemäß § 66 Abs. 2 HG

Von der Fachhochschulreife bei nicht fachtreuen Bewerbern kann abgesehen werden, wenn eine über die studiengangbezogene Eignung hinausgehende besondere künstlerisch-gestalterische Begabung und eine den Anforderungen der Fachhochschule entsprechende Allgemeinbildung nachgewiesen wird. Zunächst muss die besondere künstlerisch-gestalterische Begabung durch eine Prüfung im Fachbereich Design nachgewiesen werden, sodann muss eine Zugangsprüfung abgelegt werden.
WICHTIG:

Zur Vermeidung von Schwierigkeiten bei der Einschreibung wird dringend empfohlen, rechtzeitig vorher eine Bestätigung der Dekanin oder des Dekans des Fachbereichs Design über die Anerkennung des als besondere Einschreibungsvoraussetzung geforderten Praktikums einzuholen, wenn dieses nicht zweifelsfrei den vorstehenden Inhalten (siehe unter Nr. 1) entspricht.









